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Leidenschaftliche Bewegung

Jörg Oswald, v-rot, 2004
© Jörg Oswald

Ein geheimnisvolles Bild! Dunkelrote Bereiche überwiegen und würden das Bild
recht düster machen, wären da nicht helle Bereiche, die hier und dort wie
glühende Kohle aus dem Untergrund aufleuchten, und die feinen weißen Striche,
die Oberfläche und Bewegung vermitteln.

Aufgrund dieser haarartigen Struktur lässt der Filmausschnitt (ganzes Video) trotz
seiner farblichen Verfremdung an ein Kornfeld denken, das vom Wind hin und her
bewegt wird. Selbst aus dem festgehaltenen Eindruck ist die unaufhörliche
Bewegung noch herauszuspüren, die im Video das Bildformat leben lässt. So
abstrakt der Bildausschnitt aus einem größeren Ganzen des Videos und auch des
Kornfeldes wirkt, er behält die Charakteristika des Gesamten und vermag
zumindest andeutungsweise von ihm zu erzählen.

In eine mysteriöse und verhüllende Dunkelheit gekleidet, bringt das vom Wind
bewegte Kornfeld etwas zum Ausdruck, was wir üblicherweise nicht so bewusst
wahrnehmen. Eine unsichtbare und von der Mächtigkeit her auch unfassbare Kraft
trifft auf Millionen von Ähren. Fest in der Erde verwurzelt, wachsen sie mit eigener
Kraft dem Himmel entgegen, wo sie auf den Wind treffen, sich von ihm bewegen
und biegen lassen.

Könnte das Kornfeld nicht ein Gleichnis für uns Menschen sein, die auf der Erde
und von ihr leben? Und der Wind Symbol für die Kraft Gottes, die uns umgibt,
umwirbt und bewegen möchte? Bewegung, die nicht äußerlich bleiben, sondern
gerade durch das stetige Hin- und Herwogen in uns eingehen und zu einem
verinnerlichten Bestandteil von uns werden möchte?

Im Video nimmt das wie aus der Tiefe aufleuchtende rote Licht noch stärker als im
Bild an der Bewegung der Ährenspitzen teil. Da sind es Wogen von feurigem Licht,
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die das Bild-Feld in alle Richtungen durchziehen, die aus dem Nichts in unfassbarer
Intensität aufleuchten, um sich nach einem flüchtigen Augenblick gleich wieder
aufzulösen.

Ein faszinierendes Schauspiel unbeschreiblicher Schönheit, das an die
überwältigende Kraft der Liebe denken lässt, an Leidenschaft und Begeisterung,
die mehr oder weniger intensiv unser Leben durchziehen und es zum Glühen
bringen. Wie im Leben möchte man die beglückenden Erfahrungen festhalten, in
ihnen verweilen, und vermag es doch nicht.

Dem Geduldigen wird allerdings die Gewissheit und die Freude geschenkt, dass
solche unglaublich dichten Lebensphasen wiederkehren – unverhofft, zärtlich
bewegend, überwältigend, beglückend – und durch die Erfahrung wie durch die
Erwartung wesentlich dazu beitragen, dunkle oder haltlose, schwierige, leere
Zeiten auszuhalten.
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